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Alte Kirche:
Arbeiter stürzt

von Gerüst
Warstein – Die Sanierungsar-
beiten an der Alten Kirche in
Warstein sind so gut wie ab-
geschlossen. Doch kurz vor
Ende der Maßnahme kam es
am Mittwochmorgen gegen
10 Uhr zu einem schweren
Unfall auf der Baustelle. Nach
Informationen dieser Zeitung
stürzte ein Mitarbeiter einer
Gerüstbaufirma, die damit
beauftragt war, das Bauge-
rüst an der Südseite der Kir-
che abzubauen, bei eben die-
sen Arbeiten etwa sieben Me-
ter in die Tiefe. Wie genau es
zu dem Sturz kam, ist nicht
bekannt und dürfte nun Er-
mittlungsarbeit der Polizei
sein. Direkt wurden Ret-
tungsdienst und Polizei zur
Unfallstelle im Benderweg
alarmiert, aufgrund der
Schwere der Verletzungen
des Arbeiters wurde der Ret-
tungshubschrauber Chris-
toph 08 aus Lünen alarmiert.
Einen möglichen Landean-

flug im Park der Alten Kirche
schloss die Rettungshub-
schraubercrew vor Ort aus
und steuerte dann den Hub-
schrauberlandeplatz des
KrankenhausesMaria-Hilf an.
In der Zeit wurde auch der Pa-
tient mit dem Rettungswa-
gen dorthin transportiert,
ehe ihn der Rettungshub-
schrauber in eine Spezialkli-
nik flog. „Das tut mir natür-
lich leid“, sagte Jürgen Kös-
ters vom Kirchenvorstand. In
den vergangenen vielen Mo-
naten der Baustellenzeit an
der Alten Kirche habe es kei-
nerlei Unfälle gegeben: „Wir
hoffen, dass der Patient
schnell gesund wird und die
Verletzungen nicht zu
schwer sind.“
Die Dachdeckerarbeiten

seien bereits abgeschlossen,
genauso sei auch die Fassade
fertig, kommentierte Kösters
den aktuellen Sanierungs-
stand: „Wir sind in der End-
phase.“ Es gehe noch um
Blitzschutzmaßnahmen, das
Gerüst an der Nordseite war
bereits abgebaut. Und dann
werden noch wenige Nachar-
beiten wie Drainagen, Nach-
saat, kleinere Anstriche und
das Aufräumen folgen, ehe
die Alte Kirche wieder in
komplettem neuemGlanz er-
strahlt. alex

Hubschrauber Christoph 08
flog den Patienten in eine
Spezialklinik. FOTO: ALEXANDER LANGE

Stadtführung
durch Arnsberg

Warstein – Die Kupferham-
merfreunde laden für Sams-
tagnachmittag, 22. Juni, alle
interessierten Bürgerinnen
und Bürger zu der Stadtfüh-
rung „Arnsberg historisch –
Bei den Grafen, Kurfürsten
und Preußen“ ein. Treffpunkt
ist um 14 Uhr in Arnsberg am
Neumarkt/Ecke Steinweg.
Parkmöglichkeiten für die in-
dividuelle Anreise bestehen
direkt in der Tiefgarage unter
dem Neumarkt. Nach dem
Rundgang gibt es die Mög-
lichkeit zur gemütlichen Ein-
kehr bei Kaffee und Kuchen.
Eine Anmeldung für den
Stadtbesuch ist nicht erfor-
derlich. Auch ein offizieller
Kostenbeitrag wird nicht er-
hoben.

Unfall-Pkw
war weißer
Ford Fiesta

Suttrop – Von neuen Erkennt-
nissen bei einem Verkehrs-
unfall mit Unfallflucht am
vergangenen Donnerstag ge-
gen 14.55 Uhr auf der Kreis-
straße in Suttrop berichtet
das 57-jährige Unfallopfer
aus Hiddenhausen. Mittler-
weile hätten die Ermittlun-
gen ergeben, dass es sich bei
dem Kleinwagen, der nach ei-
nem Schlenker den Motor-
radfahrer gestriffen und zu
Fall gebracht hatte, um einen
weißen Ford Fiesta gehandelt
habe. Das habe die Polizei an-
hand der Kappe des Rückspie-
gels des Pkw, die bei dem
Kontakt abgerissen war, fest-
stellen können, berichtete
der Kradfahrer, der sich bei
dem Sturz eine schwere Fuß-
verletzung zugezogen hatte.
Er hofft nun auf weitere Hin-
weise zum Fahrer des weißen
Ford Fiestas – vielleicht aus
Kfz-Werkstätten – und ver-
spricht eine Belohnung. Hin-
weise an die Polizei unter Tel.
02902/91000.

TERMINE

Donnerstag, 20. Juni
„Tierische Stars im Rampen-
licht“, 17 Uhr Musical Grund-
schule Allagen, Zirkuszelt Johan-
nesplatz.
WarsteinLive mit „Red Cups“,
19 - 22 Uhr, Kirchplatz Dieploh-
straße in Warstein.
Sprengung: Zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Hillenberg.

Freitag, 21. Juni
Geführte Wanderung durch Na-
turpark Arnsberger Wald mit
Herbert Rose, 10 Uhr ab Park-
platz gegenüber Gasthof Zum
Tackeberg,Möhnesee-Neuhaus.
(Anmeldung: Tel. 0160/
6915088).
Mitmachzirkus Allagener
Grundschüler, 14 Uhr und 17
Uhr, Schulvorplatz.
Vorlesestunde für Kinder von 4
- 8 Jahren, 15 - 16 Uhr, Stadtbü-
cherei Warstein, Gemeindezen-
trum. (Anmeldung: info@stadt-
buecherei-warstein.de)
„Beach & Beats & Beer & Bur-
ger“, Open-Air Event, ab 17 Uhr
Eröffnung mit Live-Musik,
Marktplatz Warstein.

Samstag, 22. Juni
Kleidersammlung Kolpingsfa-
milie Warstein-Hirschberg, ab 9
Uhr in Warstein, Hirschberg und
Suttrop.
Heimat- und naturkundliche
Wanderung, Dorfinitiative Alla-
gen/Niederbergheim, 10 Uhr ab
Parkplatz Friedhof Allagen.
Feuerwehrjubiläum Belecke,
ab 15 Uhr Fahrzeug- und Gerä-
teausstellung, ab 19.30 Uhr Par-
ty mit Live-Band, großer Saal
Schützenhalle Belecke.
„Beach & Beats & Beer & Bur-
ger“ ab 14 Uhr Live-Musik, ab
19 Uhr Schlager-Beachparty,
Marktplatz Warstein.
Schützenfest Mülheim: 17 Uhr
Buschaufsetzen an der Vogel-
stange mit Frauen-Vogelschie-
ßen.

Sonntag, 23. Juni
„Mit allen Sinnen durch den
Naturpark“, 10UhrWanderung
mit Stefan Bräutigam ab Park-
platz Hirschberg-Bache. (Anmel-
dung Tel. 0160/2818832)
„Beach & Beats & Beer & Bur-
ger“ ab 12 Uhr, ab 13 Uhr Old-
timerausstellung, Marktplatz
Warstein.

Dienstag, 25. Juni
Ausschuss für Bildung, Sport,
Soziales, 18 Uhr, Forum Europa-
Gymnasium.

Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident Hendrik Wüst auf
dem Weg zum Spatenstich...

... in dessen Anschluss er eine Baumpatenschaft, geschenkt
aus den Händen der Infineon-Azubis, erhielt...

... und dann mit den heimischen Abgeordneten Hans-Jürgen
Thies (MdB) und Jörg Blöming (MdL) ins Gespräch kam.

Der obligatorische Spatenstich zum Neubaubeginn: Andreas Höfner (Managing Director Garbe Institutional Capital, von
links), Dr. Arne Kohring (Sprecher der Betriebsleitung am Standort Warstein), Hendrik Wüst (NRW-Ministerpräsident), Jo-
chen Hanebeck (Infineon-Vorstandsvorsitzender), Diana Vitale (Vorsitzende des Betriebsrates und Aufsichtsratsmitglied)
und Dr. Thomas Schöne (Bürgermeister der Stadt Warstein). FOTOS: ALEXANDER LANGE

Viele Gäste aus Wirtschaft und Industrie waren geladen, da-
runter auch Catharina und Frank Cramer.

„Vielen Dank für das Invest“
Ministerpräsident Hendrik Wüst bei Infineon-Spatenstich

VON ALEXANDER LANGE

Belecke/Düsseldorf – Es war
der zweite Besuch von Nord-
rhein-Westfalens Minister-
präsident Hendrik Wüst am
Infineon-Standort in Belecke,
nachdem er im Dezember
2022 zum ersten Mal zu Gast
war. Und er versprach am
Mittwochvormittag: „Wenn
Sie weiter investieren, dann
komme ich auch wieder.“
Doch bevor es ums Wieder-
kommen ging, um einen
möglichen dritten Besuch in
Belecke, ging es an die Spa-
ten. Am Standort Belecke in-
vestiert Infineon eine Summe
„im oberen zweistelligen Mil-
lionenbereich“, wie Dr. Arne
Kohring als Sprecher der Be-
triebsleitung verriet.
Ein sechsgeschossiger Neu-

bau mit Entwicklungslabo-
ren und Büroräumen für ins-
gesamt 350 Mitarbeiter auf
über 10000 Quadratmetern
Fläche, 30 Me-
ter hoch, alles
nach neues-
ten Energie-
standards,
realisiert als
Investoren-
modell. „Und
der Baube-
ginn ist quasi
heute“, begrüßte Arne Koh-
ring Ministerpräsident Hen-
drik Wüst, den Infineon-Vor-
standsvorsitzenden Jochen
Hanebeck, Warsteins Bürger-
meister Dr. Thomas Schöne,
Kolleginnen und Kollegen,
Gäste aus Wirtschaft und In-
dustrie: „Denn die Teilbauge-
nehmigung der Stadt War-
stein ist tatsächlich am Mon-
tag eingegangen. Und Fertig-
stellung wird im Spätsom-
mer 2026 sein.“
Das Gebäude, so Kohring,

diene der Forschung, Ent-
wicklung und dem Wachs-
tum: „Deshalb haben wir un-
serem Standort das Leitbild
‘Energiewende made in War-
stein’ gegeben. Das treiben
wir mit unseren Innovatio-
nen konsequent voran – in
enger Zusammenarbeit mit
unseren Partnern.“ Die Inves-
tition in den Neubau sei mit
Vertrauen in den Standort
verbunden, „wir gehen aber
auch eine große Verpflich-
tung ein“, erläuterte Kohring:
„Langfristig ist ein starkes
Wachstum in unseren Märk-
ten zu erwarten, aber das ruft
eine Reihe von Unternehmen
auf den Plan. Gerade in China
sehen wir eine sehr dynami-
sche Entwicklung. Deshalb

ist es umso wichtiger, uns be-
haupten zu können, dass wir
innovativ immer eine Runde
Vorsprung haben.“
Seit rund 80 Jahren drehe

sich am Standort in Belecke
alles um Leistungselektronik,
stellte Jochen Hanebeck als
Infineon-Vorstandsvorsitzen-
der hervor: „Ein Standort mit
viel Tradition. Doch entschei-
dend für den Erfolg war stets
der Blick nach vorne. Die Be-
geisterung für Technik und
Innovation ist zu spüren, so-
bald man das Gelände betritt.
Und auch heute steht Innova-
tionskraft im Mittelpunkt.
Wir schaffen die Vorausset-
zung, um die Leistungshalb-
leitermodule von morgen zu
erforschen und zu entwi-
ckeln.“ An Warstein führe da
kein Weg vorbei, so Hane-
beck: „Warstein ist Parade-
beispiel für das, was Infineon
ausmacht. Wir schreiben Ge-
schichte weiter.“

Bei seinem
Besuch 2022
bezeichnete
Wüst War-
stein als
„Flaggschiff
der Energie-
wende“. Von
seiner Mei-
nung abge-

kommen war er am Mitt-
wochvormittag nicht: „Dan-
ke an Infineon für dieses kla-
re Bekenntnis zum westfäli-
schen Standort.“ NRW sei ein
Industrieland – „und das
müssen wir bleiben“: „Infine-
on leistet einen großen Bei-
trag zur Energiewende.“ Ver-
lässlichkeit, Vertrauen, Inno-
vationsfreude und -kraft sei-
en wichtige Säulen, so Wüst:
„Wir müssen die Innovati-
onskraft von Infineon wert-
schätzen und dankbar dafür
sein. Vielen Dank für das In-
vest und das klare Bekennt-
nis. Das macht mir große
Freude.“
Dr. Thomas Schöne, den

Wüst als „Bürgermeister ei-
ner Halbleiter- und Bierstadt“
vorstellte, freute sich über
den „festlichen Tag für unse-
re Stadt“: „Infineon ist Teil
unserer Stadt, wir haben hier
einen verlässlichen Partner.“
Als Stadt arbeite man mit
dem „mit Abstand größten
Arbeitgeber“ im Stadtgebiet
erfolgreich zusammen: „Nur
so kommen wir voran.“ Und
mit Blick zu Wüst meinte
Schöne: „Wenn Münsterlän-
der und Sauerländer zusam-
menhalten, dann sollte es et-
was werden.“

Warstein ist
Paradebeispiel für das,
was Infineon ausmacht.

Jochen Hanebeck,
Infineon-Vorstandsvorsitzender


